X 5966. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 
Pfarrer Bruns zu Wadersloh den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. 
m. d. Schl; dem Amtmann v. Brackel zu Schwarzenbeck, dem 
Paſtor Schmidt zu Tiefhartmannsdorf und dem Pfarrer Theo⸗ 
bald zu Wetzlar den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Geh. 
Rechnungsrath Schlickeyſen den K. Kronen: Orden 3. Kl.; jo 
wie dem Aufſeher Schmidt zu Brieg das Allg Ehrenzeichen 
und dem Rechnungskammer⸗Rath v. Bierbrauer zu Wies baden 
be an als Geh. Reg.⸗Rath und dem Controleur Kothe 


u Caſſel den Character als Rechnungs⸗Rath; ſo wie dem practi⸗ 
120 — in Berlin — Character] als 


en Ai anitäts⸗ 
zu verleihen. 150 920 ei 
graphiſe ziger 
ommen den 14. März, 7% Uhr Abends. 


U 
vr epeſche der Danziger Zeitung. 
In u 2 * 9 N 
7 Bolegna, 14. Mürz. Aus Rom wird gemeldet, daß 
die franzöſiſche Note vom 20. Februar c., weiße die Zus 
Po Ph Vertreters der franzöftj Regierung zum 
Concil verlangte, nur die Rechte der faijerligen Regierung 
im Allgemeinen wahren ſollte. Die Note hatte keines⸗ 
weges die Veröffentlichung der 21 Canones im Auge, 
welche zur Zeit der Abſendung der Note noch 
unbekannt waren. Dieſen gegenüber muß jedoch 
die franzöſiſche Regierung die anfangs beabſichtigte 
olitik der Enthaltſamkeit aufgeben, da dieſe Sätze ein 
o gewaltſamer Bruch mit allen Grundſätzen der Regie⸗ 


en Reg 


rungen und der modernen Geſellſchaft find, daß fie keine | 


europäiſche Regierung acceptiren kann. 

5 . 14. März. Der „France“ zufolge hat die 
anzöſiſche Regierung noch keine Antwort von der römi⸗ 
chen Kurie erhalten. 


& Berlin, 13. März. [Zu den Wahlen. Die 
hieſigen Katholiken ſcheinen an den „Kloſteroerſammlungen“ 
des vorigen Sommers ſo großes Behagen gefunden zu haben, 
daß fie bei den nächſten Wahlen als geſchloſſene Partei auf« 
zutrelen entſchloſſen ſind. Der geiſtliche Rath E. Müller, 
die Seele der hieſigen 


katholiſchen Bewegung, thut ſchon letzt 
fein Möglichſtes, um den Katholiken die Augen zu öffnen, 
daß fie Männer herausfinden, welchen ſie ihre Intexeſſen 
ule und Kloſter anvertrauen können, und daß ſie bei 
Compromiſſen nur ſolchen Wahlmännern ihr Vertiauen 
chenken, die, wenn fie auch nicht einer katholiſchen Fraction 
angehören könnten, doch unabhängig wären vom Pan tei⸗ 
einfluſſe. Leider hätten alle Parteien, welche im jetzigen 
Landtage fi e N in * Commiſſion der 
Kloſterangelegenheit gezeigt, da von Abneigungen gegen 
Dinge 2 Autholiſchen Herzen theuer ſind, Nic nicht feel 
machen können, ſelbſt wenn ſie als freiconſervativp ſich 


„ „die beinahe bei den Katholiken das Vertrauen 
geerbt, welches die ſogenannten Conſervativen bereite 
gründlich gemißbraucht hatten“. Zum Beweis werden die 

= den des Hrn. v. Kardorff und Hrn. v. Blandenburg 
Lin und hinzugefügt, die katholiſche Partei könne mit, 
en“ ni 


„da es ſich ne e 
handle. Nur ganze Me 
die Kirche ae an wiſſe ſelbſt nicht, ob, bei 
den jetzigen en zu urtheilen, 5 
b ea regiert der König“ feine volle Bedeu⸗ 
tung hat. — Bei den nächſten Wahlen werden ſich demnach 
folgende Parteien, von rechts nach links gerechnet, gezenüber⸗ 
eben: Katholiken, Coufervative, Freiconſervative, 
Nationalliberale, Fortſchrittler, Volksparteilet 
und Socialvemokraten. Eine bbſe Sieben! 
D Die Miniſter des Innern und des Krieges haben die 
„Erſatz⸗Commiſſionen angewieſen, mit verſchärfter 
auf die Einleitung des Strafverfahrens gegen 
Militatrpflichtige zu achten, welche ahne Gels 
iß das Nordd. Bundesgebiet verlaſſen haben, reſp. ausge⸗ 
wandert find, um daraus ermeſſen zu können, ob legislative 
Maßregeln zur Sicherung des ſtaatlichen Intereſſes in Be⸗ 
zug auf die Erfüllung der Militairpflicht u a Ar 
— Aus dem neuen dem Reichstage vorgelegten Mi 


ilitair⸗ 


ſlonen in einem erschreckenden Wachsthum begriffen iſt. 
beträgt jetzt ſchon 4583, d. i. 39 Procent der Zahl der acti⸗ 
ven Offiziere. Wir haben nur 211 aktive, dagegen 373 pen⸗ 
ſtonirte Generale, fo daß auf 718 Mann ein penſionirter 
General kommt. — Für den Penſtonsetat find 3,891,225 
Thlr. erforderlich, beinahe ebenſoviel, als der preußiſche Staat 
für den öffentlichen Unterricht, Kunſt und Wiſſenſchaften ver. 
wendet. Seit dem vorigen Jahre iſt die Summe um 
273,375 Thlr. gewachſen und die Zahl der penfionizten Offie 
tiere hat ſich um 215 geſteigert; dieſer Umſtand beweiſt, daß 

t die Nachwirkungen des letzten Krieges daran Schuld 
find, Es iſt das Syſtem der Penſionirung, welches dieſe 
Wirkung hervorbringt. 

— Aue Schleswig- Holſtein wird der „Volksztg.“ 
berichtet, daß die Nachrichten über den Widerſtand der libe- 
ralen Partei gegen das Programm der Fortſchrittspartei un. 
begründet find. Es iſt dort noch kein Programm von den Libe⸗ 
ralen aufgeftellt, und fie find wie überall für ein compacteg 
Zuſammengehen aller liberalen Elemente. 

— Die 19, allgemeine Deutſche Lehrerperſamm⸗ 
lung, welche diesmal bekanntlich in Wien tagen ſoll, iſt auf 
den 8., 9. und 10. Juni einberufen. Das vorläufige Bror 
gramm enthält mehrere bedeutungsvolle Themata. Wir 

heben daraus hervor: 1) Die deulſche Nationalſchule. Ein 
für die Deutſche Lehrerverſammlung beſtimmter, bisher noch 
nicht mitgetheilter Vortrag Dieſterweg s mit Ergänzungen 
von Wichard Lange in Hamburg 2) Die Velksſchule eine 
Schule des Charakters, von Pfarrer Dr. Riele. 3) Die 
Selbſtbildung des Lehrers, von Schulvorſteher Schnell. 4) 
Das Lehrerſeminar nach den Forderungen der Jetztzeit, von 
Seminarinſpector Kehr in Gotha. Ueber die Gründe 
für die Verlegung der Lehrerſeminare in größere Städte und 
warum das Internat im Wiverſpruche mit der Beſtimmung 
des BVollsſchullehrers ſteht, von Dr. Brüllow, Berlin. 6) 
Die Möglichkeit, der Bolksſchule die ihr gebührende nationale 
Bedeutung zu verſchaffen, von Tofelomsti in Berlin. 7) Ent- 
ſtehung, Einrichtung und Auflösung des 1848 gegründeten 
allgemeinen Deutſchen Lehtervereins nebſt Antrag au Wieder⸗ 
= deſſelben, von Dr. Moriz Schulze in Ohrdruff. 
x Seckionsverſammlungen find bereits angekündigt: für 
aubſtummen“, Blinden- und Idiotenlehrer; für Kindergärten; 
für mathematiſchen und natnrwiſſenſchaftlichen Unterricht. 
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ſchauung um ein Bedeutendes vorauseilen. — Der 


faſſen“. — Beim 


N ö 4 db \ i zi ‚eis. * 
etat für 1871 geht hervor, daß der Etat F Generalstabes auf 


bekanntlich bereits 1786 ein erſtesmal abgeſchafft und obſchon 


wille gegen das Schaffot zur conſtanten Rechtsüberzeugung 
ausgebildet. Es iſt ganz und gar unwahrſcheinlich, daß das 


Dienſtag, 15. März. 


England. London, 11. März. Auch die 3. Sitzun 
in der über die iriſche Landbill verhandelt wurde, 2 
in derſelben Mittelmäßigkeit, mit demſelben Mangel an Ans 
regung und thatſächlicher Aufklärung. (Daß die 2. Lefung- 
ſchließlich mit ſehr großer Malorität erfolgte, hat bereits der 
Telegr. berichtet.) — Hibbert, der rechtsgelehrte Unterhaus 
vertreter für Oldham, welcher ſich der Bewegung zur A b⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe mit beſonderem Eifer ange⸗ 
nommen hat, ſtellte geſtern an den Miniſter des Innern die 
Frage, ob die Regierung noch innerhalb dieſer Seſſion eine 
Vorlage zur Abänderung der jetzigen Strafgeſetzgebung ein⸗ 
zubringen gedenke. Der Miniſter verneinte dies; die Zeit er⸗ 
laube es nicht, die große Zahl der in die Hand genommenen 


geſetzgeberiſchen Arbeiten noch zu vermehren. Wenn im Nordd. 


Reichstage aufgeſtellt wurde, daß die Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe eine Forderung des Volksbewußtſeins ſei, fo dürfte in 

ugland eine ähnliche Behauptung doch der Nee Pran An⸗ 

remier⸗ 
Miniſter empfing geſtern eine Anzahl Mitglieder des Unter⸗ 
richtsvereins, welche ihm Vorſtellungen über die von der 
Regierung eingebrachte Schulvorlage machten. Die Fernhal⸗ 
tung des kirchlichen Elementes von den allgemeinen Unter⸗ 
richtsfächern und die ſtrenge Duchführung des Schulzwanges 
wurde beſonders betont, und gerade in dieſen beiden Punkten 
die unentſchiedene Haltung der Regierungsvorſchläge getadelt. 
Gladſtone, der den Conſeils⸗Präſtdenten, ſowie den Vice⸗ 
Präſidenten 3 das eigentliche Haupt des Unterrichts⸗ 
weſens, zur Seite hatte, verſprach reifliche Ueberlegung der 
gemachten Ausſtellungen. — Der Akgeordnete Eylyn hat eine 
Vorlage eingebracht, durch welche in England das Yuftitut 
der Staatsanwälte geſchaffen werden ſoll. Es ſollen dar⸗ 


nach Bezirksbeamte angeſtellt werden, welche bei vorkommen⸗ 


den Verbrechen als Kläger im Namen des Staates auftre- 
ten, Zeugenbeweiſe ſammeln und dieſe einem oberſten Staats⸗ 
kläger Behufs weiterer Schritte übergeben können. Wo ein 
Privatmann die Klage führen will, muß er darüber dem 
öffentlichen Ankläger Meldung abſtatten. Dem Privaten wird 
ſomit das Recht der Klageführung nicht benommen, vielmehr 
fol es ihm freiſtehen, eine Klage, die der Staatsankſäger 
fallen ließ, auf n aufzunehmen. Es wird ſich zei⸗ 
n Antrag Gnade vor den Augen des Parlaments 
udet. 


Frankreich. Paris, 11. März. Haupfſächlich ber 
ſchäftigen gegenwärtig die Dinge in Rom die öffentliche 
Aufmerkſamkeit. Welcher Art die Stimmung in Betreff der 


römiſchen Vorgänge darüber kann am Beſten der Brief 


Montalemberts belehren, der bisher für eine der treueften. 


Stützen Roms galt. Er ſagt: Ich war 1847 ein Gegner 
des Gallikanjsmus, weil ſich damals unter dieſem Namen 
das Gelüſt einiger Staatsmänner, die Kirche zu unterdrücken, 
verbarg; und fo galt ich damals für einen Freund der Ul⸗ 
tramontanen; aber nimmermehr wollte ich die Anmaßungen 
der heutigen Ultramontanen in Schutz nehmen, und das 
Ai alice Grunde nicht, weil von meinem Eintritt 
in das öffenllſche Leben bis zur Errichtung des zweiten Kai⸗ 
ſerthums nie Jemand daran gedacht hatte, mit ſolchen An⸗ 
maßungen hervorzutreten . rum iſt der Gallikanismus, 
den ich 1847 todt nannte, wieder aufgelebt? Ich will es 
ſagen: weil unter dem Papſtthum Pius IX. maßloſe Lehren 
ausgeſtreut worden ſind, welche den geſunden Menſchenver⸗ 
ſtand und die Ehre der Menſchheit beleidigen; Lehren, von 
welchen man unter dem parlamentariſchen Königthum nicht 
einen Schatten wahrgenommen hatte Und nicht erſt 
ſeit heute, ſondern jeit 1852 belämpfe ich dieſe abſcheulichen 
ſtaatlichen und kirchlichen Verirrungen (d. h. den bisherigen 
ſtaatlichen und kirchlichen Despotismus), welche ſich ſchließ⸗ 
montanismus der Gegenwart zuſammen⸗ 
a deginne der heutigen Sitzung des geſes⸗ 
gebenden Körpers erklärte Emile Ollivier, von 
und Arago interpellirt, daß, da er erfahren, daß die Blattern 
in der Sante ausgebrochen ſeien, man die politiſchen Gefan⸗ 
genen nach Mazas gebracht habe, wo dieſe Krankheit nicht 
RR — Zwiſchen den Tuilerien und dem Palais des 


dem Place Bendöme einerſeits, und dem 
Fort von Vincennes andererſeits iſt letzt eine telegraphiſche 
Verbindung hertzeſtellt worden. Der Telegraph fol dazu 
dienen, in einem kritiſchen Augenblicke der Artillerie von 
Vincennes ſofort den Befehl zuſenden zu können, nach Paris 
zu kommen. Andere, Vorſichtsmaßregeln ſind ebenfalls ge 
troffen worden, und man hat es ſo eingerichtet, daß auf den 
erſten Befehl 60,000 Mann Soldaten in Paris verſammelt 
. können. — Das Appellationsgericht hat jetzt auch ſein 

rtheil in der Sache der Theater Direktionen und der 
Armenverwaltung geſprochen und letzterer Recht gegeben, 
ſo daß in Zukunft die 10 4 von den Brutto⸗Einnahmen der 
Theater, Bälle und anderen öffentlichen Beluſtigungen fort⸗ 
erhoben werden. 

Italien. Auch das italieniſche Parlament wird 
ſich, wie man der „A. Allg. Ztg.“ ſchreibt, demnächſt mit der 
Todesſtrafe zu beſchäftigen haben. Auch bier dreht es 
ſich um die Genehmigung eines neuen einheitlichen Strafge 
ſetzbuches, das an die Stelle der heute auf der Halbinſel zu 
Kraft beſtehenden vier Strafgeſetzgebungen treten ſoll. Drei 
vieſer letzteren (die piemonteſiſche, welche in Piemont, der 
Lombardei und den früher päpftlihen Provinzen gilt, die 
öſterreichiſche in Venetien und die modifieirte piemonteſiſche 
in Neapel und Sieilien) loſſen die Todesſtrafe zu, während 
dieſelbe ſeit 1800 aus dem toscaniſchen Strafgeſetzbuch ver⸗ 
ſchwunden iſt. An die Wiedereinführung der Todesſtrafe in 
Toskana kann nicht gedacht werden. Denn hier wurde fie 


fie feitdem mit jeder politiſchen Reaction wiederkehrte, um 
von jeder liberalen Bewegung wieder vertrieben zu werden, 
ſo hat ſich doch ungeachlet dieſes Schwankens der poſitioen 
Geſetzgebung in der Bevölkerung der entſchiedenſte Wider⸗ 


italieniſche Parlament, deſſen Abgeordnetenkammer bereits zu 
Turin ſich für allgemeine Aufhebung der Todesſtrafe ausge: 
ſprochen, fie nun in Florenz den Toscanern werde aufnöthi⸗ 
gen wollen. — Aus Rom ſchreibt man der „K. Z.“. daß die 
opponirenden Biſchöfe durch die in 14 Tagen in Aus⸗ 
ſicht geſtellte A mung über das Unfehlbarkeits⸗Dogma in 
große Sorge verſetzt ſind. Es ſcheint, daß ſie die Hoffnung 
ganz aufgegeben haben, in Rom ſelbſt mit ihrer 


„Danziger 3 


elletan | 


1870. 


eitung. 


Einſprache durchzudringen und daß ſie wirkſamen 
Beiſtand nur noch von außen erwarten. 


Danzig, den. 15, März. > 
* Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchan, am 13. März, 
10 Fuß 10 Zoll; am 14. März 10 Fuß 2 Zoll; kein Eisgang. 
* [Perſonalveränderungen.] Verſetzt find: die Kteisrichter 
Wießner in n das Kreisgericht in Deutch Crone, 
mit der Function als Gerichts Commiſſarius in Jaſteow, Kob 
in Wiſchwill an das Kreisgericht in Lötzen, Grysczewsti in Lösen 
an das Kreisgericht in Sensburg, Sadrozinski in Bialla an das 
Kreisgericht in Sensburg, Seemann in Sensburg an das Kreis⸗ 
gericht Goldap, Haſſenſtein in Marggrabowo an das Kreisgericht 
in Lyck, und Müllner in Angerburg an das Kreisgericht in Tilſit. 
Zu Kreisrichtern find ernannt: die Ger.⸗Aſſeſſ. Doerks Koſſak und 
raun bei den Kreisgerichten in Marggrabowa, Ragnit und 
Stallupönen. 

* Das Stiftungsfeſt des Gartenhau⸗ Vereins 
wurde am vergangenen Sonnabend in dem feſtlich decorirten 
großen Saale des Selonkeſchen Etabliſſements gefeiert. Die auf⸗ 
geſtellten, zum Theil ganz prachtvollen Blumengruppen ſtammten 
zum größten Theile wieder aus den hieſigen Handelsgärtnereien, 
nur eine 2 aus dem Garten des Hrn. Conſul Böhm in 
Langefuhr. Die etatsmäßig ausgeſezten 5 Pramien im Geſammt⸗ 
betrage von 25 % wurden durch ein vom Vorſitzenden ernann⸗ 
tes Preisrichter Comits wie folgt zuerkannt: die erſte (7 . 
Hrn. A. Rath ke und Sohn für eine große Gruppe blühender 
Azaleen, die zweite (6 % Hrn. A. Lenz für 2 decorative Ar⸗ 
rangements, in denen ſchöne Exemplare blühender Roſen, Aza⸗ 
leen und Cinerarien vertreten waren; die dritte (5 2) Hrn. 
Kunſtgärtner Kuhn in Langefuhr für eine Collection 
blühender Azaleen in großen Exemplaren; die vierte (4 
Ag) Hrn. Kunſt⸗ und Handelsgärtner Rar Ray mann 
für eine Gruppe diverſer blühender und nicht blühender Gewächſe: 
die fünfte (3 A) Hrn. A. Rathke und Sohn für eine aus 
buntblättrigen Gewächſen zuſammengeſtellte Decoratſonsgruppe. 
Die Bühne des Etabliſſements war, terraſſenartig anſteigend, als 
offener Garten mit großen grünen Decorationspflanzen, Lauben, 
Figuren und Vaſen, durch Hrn. A. Lenz geſchmackooll decorirt 
und durch das anmuthige Geplätſcher einer Fontaine belegt. Bei 
der gemeinſchaftlichen Feſttafel wurde Seitens des Vorſitzenden 
der übliche Jahresbericht erſtattet. Das Feſt verlief bis gegen 
Morgen in höchſt gemüthlicher, die Theilnehmer befriedigenden 


Stimmung. 
Zuſchrift an die Redaction. 
„Der vom Magiſtrat an die Stadtverordneten Verſammlung 
erichtete Antrag auf Verbeſſerung der Gehälter der 1 
Beamten at mannigfache Angriffe zu erleiden gehabt aß der 
Bürger⸗Verein“ ſich nicht hat enthalten können, auch über dieſe 
Magiſtrats-Vorlage eine vernichtende Kritik zu üben, wird 
hoffentlich weder den Magiſtrat betrüben noch die Stadtyerordneten⸗ 
Verſammlung in Bezug auf die Abſtimmung beeinfluſſen. Es 
9050 ſich aber auch andere Stimmen gegen die Bewilligung er⸗ 
oben, und um dieſe zu widerlegen, bemerken wir Folgendes: 

Wenn der preußiſche Staat, derjenige von allen Staaten 
Europas, der ſeine Beamten am ſchlechteſten bezahlt, ſich genöthigt 
geſehen hat, die Gehälter ſeiner Subaltern⸗ und Unſerbeamien zu 
erhöhen, fo iſt dadurch unzweifelhaft erwieſen, daß die Leistungen, 
welche er ſowohl rüchſichtlich der Erhöhung der Dienſt⸗ Sn 
heiten als auch in Hinſicht auf das außerdienſtliche Verhalten 
von dieſen Beamten fordert, zur Zeit mindeſtens den erhöhten 
Preis haben, welchen der Staat — unter dem Namen „Gehalt“ — 
neue g dafür bewilligt hat. AE. 
Die ſtädtiſche Verwaltung muß bei der Eigenthümlichkeit der 
Stadt⸗Verfaſſung und der Zuſammenſetzung der Communal⸗ 
Behörden an ihre Beamte en f Kategorie eher höhere als 
geringere Anforderungen ſtellen, wie der Staat Es erſcheint 
daher als eine Pflicht der Gerechtigkeit, es erfordert die Ehre 
und die Würde unſerer Stadt, daß ſie dem Staate auf dem von 
dieſem beiretenen Wege folge, Auch verdient der Umſtand Berück⸗ 
ſichtigung, daß ein großer Theil der hieſigen Magiſtrats⸗Beamten 
aus dem Staatsdienſt in den Communaldienſt übergetteten iſt, 
und daß dieſer Theil der Beamten, wenn die Stadt ſich zur Er⸗ 
höhung der Gehälter nicht entſchlöſſe, von dem Uebertrüt, anſtatt 
der erwarteten Vortheile, pecuniären Nachtheil, Reue und Arbeits: 
unluft ernten würde. 

Bei allen Staats⸗Collegial⸗Bebörden und auch bei einzelnen 
Magiſtraten, z. B. Berlin, ſind die Gehälter ſo bemeſſen, daß der 
ältejte, Subalternbeamte ein höheres Gebalt bezieht, als das jungſte 
Mitglied des Collegii, ein Verhältniß, das beim hieſigen Magistrat 
auch nach Bewilligung der beantragten Zulagen noch lange nicht 
erreicht werden wird. 

ir empfehlen der Stadtverordneten Verſammlung die un⸗ 
veränderte Annahme des Magiſtrats Antrags. Die in einer 
Sitzung der Stadtverordneten ⸗Verſammlung gefallene Aeußerung, 
daß die Finanzlage der Stadt die Bewilligung der Gehalts⸗Ver⸗ 
beſſerungen nicht zulaſſe, kann doch kaum ernſt gemeint ſein. Bei 
einem Etat von mehr als 1:00,00) Ag. werden die 2000 % bes 
tragenden Zulagen wohl allzeit abzuſtoßen ſein, ohne die Stadt: 
finanzen in Gefahr zu bringen. Mehrere Bürger. 

DBermiſchtes. 
Berlin, 13. März. Herr Strousberg hat geſtern feine 
ine Hochzeit gefeiert und hat dabei wie die „Migztg.“ 
erichtet eine Unmaſſe koſtbarer Geſchenke erhalten, darunter: 
Von den vereinigten Ingenieuren ein Ciſenbann⸗Salonwagen 
der 14,000 Thlr. gekoſtet hat. Aus Rumänien 16 Pferde edelſter 
Race. Ein großer ſilberner Tafelaufſatz, am Fuße deſſelben ein 
filberner Myrtben⸗ und ein goldener Lorbeerkranz auf welchem 
letzteren die Worte: „Möge die Myrthe ſich färben, wie es der 
Lorbeer ſchon un Eine große ſilberne Vaſe mit den wohl⸗ 
getroffenen Reliefs dreier Freunde des Jubilars. Ein koſtoares, 
von Edelſteinen fait erdrückes Schmucktäſtchen, oben die Gruppe 
von Amor und Pfoche, zu ihren Füßen ein silberner Mynhen⸗ 
zweig, eine ſehr große fülberne Toilette mit allem Zubehör auf 
einem reich mit Silber ausgelegten Tiſch u. ſ. w. Schließlich noch 
einen luxuriös ausgeſtatteten Spreedampfer und drei Orden, 
einen preußſſchen, einen hohenzolernſchen und einen rumäniſchen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. März. 


au j fen nn wa Nin oa 

ö e e wol, 

eee e e e 

6 Stentin 33.9 ON mäßig bedeckt, Schnee. 

6 Puttus 332. — 4 W mäßig heit., geſt. Abd. Schn. 

6 Berlin . 333,8 — 25 xW. mäßig heit.„geſt Vorm. Schn. 

6 Köln . 330 1 0% W. ſchwach trübe. 

6 Trier . . 330,7 — 2,8 N ſckwach heiter, Reif. 

R Ie 335, — Yu ſchwach ble geſtern Schnee. 

Be | —- ES — Bine teblt. 

7 Haparanda 332,3 11,4 SW ſchwach bedeckt. 

7 Heiſingfors 333,1 — 7, Windſt. — — 

„ A 5 Windſt. | — Nebel. 
oskau . 327,2 — 5,0 S ſchwach heiter. 

6 Stockholm. 334,4 10,4 Windſt. — heiter, geſtern Schnee. 

SHelder . 378 “ 59 — ſeſchwach. - N 

8 Havre — — en fehlt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig, 


Helene Rahn, 
Otto Wach, 


Verlobte, 
Stutthof und Hobenwin kel, 
den 14. März 1870. (5085) 
Hy Abend 54 Uhr wurde me ene liebe Frau 
26 in 7 . — 5 r, ven einem kräftigen 
terchen glücklich entbun en 

Pawlowke, den 13. März 1870. (5134) 

Carl Berendt. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 10. März cr. iſt 
am 10. Marz cr. die in Strasburg errichtete 
aden ende des Kaufmanns Ferdinand 

arquardt ebendaſelbſt unter der Firma 
. Marquardt 
in das biesfeitige Firmen⸗Regiſter unter No 162 
eingetragen. 
Strasburg W/ Pr, den 10. März 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der diesjährige Eisgaug 


und die 


Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirung. 


Nebſt einer Karte. 
Preis 5 Hr Franco per 175 
Meissner's Buchhandl ang, 
Elbing. 


Vom Seminar- Lehrer Büttner, 


— Verfaſſer der durch bohes Miniſterial⸗Reſeript 
ie 5 z. Rechnen mit neuen 
Maßen“ — erſchien ſo eben 


Rechenaufgaben f. einklaſſ. 
Schulen, Heft I. 11 Yu, Heſt II. 


Rechenaufgaben f. Stadt⸗ 
chulen, Seit 1. Mu den u. 


t III. 2 Hr. 
Die Heft leich mäßiger Berück⸗ 


„Heft 
e ſind mit 
ſichtigung des Kopf: und Tafelrechnens 

daß ſie die Ein⸗ 


bearbeitet und ſo eingerichtet, 
führung des neren Maßes praktiich vorbereiten 
helfen. Der äußerſt niedrige Preis erleichtert die 
Einführung in Schulen. 
Verlag von 

II. Eschenhagen, 
66076) Stolp, in Pommern. 
Sr der E. G. Lüderitz'ſchen Berlagsbudh., 
A. Chariſius in Berlin, 
erſchien Joeben: 
en Fr. Nippold 
1870. 40 leich! il „Feſu eſu. 
Dieſer wiſſenſchaftlich⸗ Weiigisſe 15 wird 
von allen Zuhörern ſeit Monaten ſchon mit 
Spannung erwartet. 
Deſſelben Verſaſſers: 
Bischofsbrief vom Coneil 
ift in 2. Auflage für 5 V käuflich. 
Die Schrift des Prof. Baumgarten 
„An Seine Maj ſtät, Wilhelm den Erſten, König 
Von Preußen. Em nethgedrungenes Wort zum 
ar des deutſchen Proteſtanten⸗Vereins, Preis 
En; iſt jetzt in allen Buchhandlungen vorräthig. 
Engl. Biscuits „ Hunter elmer, 
von 10 % pro Pfd. an, empfiehlt 

©. W. II. Schubert, 
(5109) Hundegasse No. 15. 
elicateſſen 6120 * 


Nerd anderen feinen Delkeateilen empfing anderen feinen 
en wieder 


oer Allen Auſtern. 


B. Denzer. 


itr bnen werden verlauft Jopeng. 22. 


In Nadrau bei G O. Pr., 


5 fette Ochſen 


zum Verkauf. 5031) 


7 8 Monate alte 


geſunde 
Kult Iber 


Milch⸗Race, welche rgtionell und gewiſſen⸗ 
etränkt ſind, werden zu kaufen geſucht 
Lindenberg bei Czerwinet. (4602 


* Auf dem Aale e Grünha⸗ 


gen 5 Marienbu Zügochſen 


5.0. 
Cine alte in Tanzig gut eingeführte Lebend, 
verſicherungsbank ſucht für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig einen toätigen cautionsfähigen 
2 Incaſſo ca. 3000 Offerten 
ſind unverzüglich an die Exped. dieſer Zeitung 
unter Chiffre 5126 abzugeben. 


‚garerlete und en 7 


Wendt, Hun degaſſe 7 
Bie umendrath in allen Stäiten für die Herren 
Schale u verkaufen 
In meiner Forſt Proebbernau u = 
Ar ein Geſchäftshaus, an einem ftequenſen 
Orte gelegen, werden zur erſten 5 Stelle 
5 Gerichtsbarkeit, 10001100 von 


Gärtner empfiehtt Wendt, Hundeg. 77. 
Verkauf von Breun⸗ und 4 

t 
1 geludt. Gef. Offerten erb. man 


auch außer den Auen täglich ſtatt 
259) 
unter No. 5080 in der Exped. dieſer Zeitung. 
a 8,3 Tr., iſt ein Klavier zu verk. 


1 9 


In Garczin bei Neukrug find a EOS 
Magnus Eiſenſtädt. 


—— —— — 


— — 


— 


pr. 
Wirthſcha 


Culmer 
Credit⸗ Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 


CU LNI 


Die ordentliche General: ar unſerer ung uhfedet Actiona be findet 


Sonnabend, den 1. März er., Nachmittags 3 Uhr, 


hierſelbſt im Saale des „Schwarzen Adler“ ſtalt. 


e sor dnung. 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
2. * des — — haftenden Geſellſchaſters über die Lage des Geſchäfts unter 
orlegung der 
3. Wahl zweier batutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsrat 
4. Wahl einer Commiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung und 
Bilanz, der Bücher und der Rechnung 
5. Berat ung und Beſchlußfaſſung über uch Anträge, welche vor 
Verſammlung angemeldet werden. 
Stimmberechtigt find nur die Inhaber der Actien nach $ 10 der Statuten. Die 
pie Actionaire müſſen fi) daher in der Beneral⸗Verſammlung durch Se der Actien 
egitimiren. 


Welt der 


der General⸗ 


Die Dividende pro 1869 kann gegen Einlieferung des Berechtigungsſcheins vom 1. April 


d. J. ab in unſerem ae, is aeg genommen werden, 
Culm, den 4. N A 


Stand der Tcbereverſcherm gebaut . D. zu Gotha. 


Zahl der Verſicherten 35,003 Perſonen. 
en: er 64,669,200 haler. 
Bankfonds 16,100,000 51 


Dividende . K 
Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 
Fuhrmann, 


Speierinfel, Honfensafte No. 28 in Saite: 


Be 


07 


Bei Nr mm Unferteibsteiden arztlich er 


Herrn 5990 90 Johann Hoff in Berlin. 
3. Januar 1870. Ich habe einen ſehr kranken Sohn, der bruſt⸗ und un⸗ 
dezibslelbend it Sein ihn behandelnder Arzt, Herr Dr. Häuſer aus Gnadenberg, Wa 
er fol das Maſzextract aus Ihrer Fabrik gebrauchen, indem dieſes auser ele e Fabbri⸗ 
kät zu ſeiner Geneſung unbedingt nothwendig ſei. Haben Sie daher die Gate (Beſtellung), 
Frau Chriſtine verwiltw. Wundarzt Uhrner. — Die Malz⸗Geſundheits-Chocolade zeigt 
ſich bei Ihrem Gebrauche gegen Bruſtleiden von ausnehmender Heilkraft, auch die Malz hon⸗ 
bons. Meine ere war von ibrer Bruſtkrankheit fo heſtig heimgeſucht, daß an ihrem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wurde; nur Ihrem u abrikaten verdankt ſie die Wiederherſtellung 
ihrer Geſundheit. P. J Armersbach in Neuwied. 
e kei Albert Neumann in Danyig, Seen PN. J. ger 10 
(440 U 


4 48475 in Zuge u . Stel ter Br. Stargar 
Große Mecklenburgiſche Bferdenerloofing. 
u Neubrandenburg. 
Zur Verlooſung find beſtimmt: 100 edle Pferde und 1000 andere 


werthvolle Gewinne. sauntgewinn: eine vollſtaͤndige Fang 


mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von 3000 Thlr. 
Looſe à 1 Thlr. zu beziehen durch 
A. Molling 


EN urg 


B. Magnus 
(4290) in r 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 


in Hannover. 

115 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 12 
3 Bau⸗ und Dünger⸗Kalk 

verſendet nach allen Stationen ſämmtlicher Eiſenbahnen das Gogoliner u. Gorasdzer Kalk⸗ 


heilt brieflich der nt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
und Producten⸗Comptoir. 
Louis Bod'aender in Breslau, 
Ring No. 31. 


65087) 


Petroleum⸗Pyrometer 


Internationale Ausſtellung 


ermöglicht Jedem das gut gereinigte Petroleum Altona 1869 
von bh efälſchten genau zu unterſcheiden, ver⸗ 4 
ſchafft mit aaa Aufihiuß, bei welchem unter dem Dumas ET Ercellenz des 
Wärmegrad daſſelbe ſich in Verbindung mit erren Bundeskanzler 
Grat Bismarck. 


Feuer zu entzünden im Stande iſt, und gewährt 
durch die eifaihe Vorrichtung, die Güte des zu 
prüfenden Petroleum durch den Pyrometer nach 
Graden zu kennzeichnen, ſichern Schutz, ſich vor 
Ankauf und Gebrauch leichtentzündlicher ſchlecht 

raffinirter und gefälſchter Fabrikate zu hüten. 
Um dies höchſt wichtige Inſtrument dem 
allgemeinen Gebrauch wege lich zu machen, 
Ba die Verſendung deſſelben auf frankirte 
. 1.1%, 85 entweder gegen Einſendung von 
incl. Packung, oder gegen Poſt⸗ 


1775 der ausgeſtellten und 
prämiitten Gegenſtände. 


Iunwiderruflich!! 


am 31. März a. e. 
Beginn der Ziehung — Bauer 14 Tage. 


ie 
Gewinnliſte füllt 10 Druckbogen. 


Wir verſenden noch einige Tage Originallooſe 
dieſer rieſigen Verlooſung gegen frankirte Ein⸗ 


RL, Een des Verfertigers ha 9001 
meters. 853) 


l d 
Carl Nauke j jun, duet, ſendung, Poſteinzah Be Nachnahme des 


incl. franco ue. de ganzen Ge⸗ 


Bei größeren Abnahmen Rabatt. 


Erſter 1 97 arg eine voll⸗ 
ſtändige Ausſtattung, befteheud in 
Nußbaum Mobilien (Nenaiſſance Styl), 
88 9 7450 edecke, Service, alle 
Gegenſtände print irt od. „ Concurs. 


Werth 5000 Thaler. 


2ter Gewinn 3000 Thaler; ter Gewinn 
1282 Thaler; 4ter Gewinn 1620 Thaler; 
dter Gewinn 1620 Thaler; ter Gewinn 
1485 Thaler; 7ter Gewinn 1815 Thaler; 
Ster Gewinn 1120 Thaler; der Gewinn 
1080 Thaler; 10ter Gewinn 945 Thaler 
und ſo fort noch viele Tauſende Gewinne. 


Galèene- Einspritzung! 

heilt ſchmerzlos innerhaͤlb drei Tagen 

jeden Ausfluß der Harnröhre, fo: 

wohl eniſtehenden als entwidelten und 

ganz veralteten. Preis pro Flaſche 

nebſt Gebrauchsanweiſung 2 *. 

Alleiniges Depot Berlin. 

Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


Eein Rittergut, 


zen arrondirt, 2 Meilen von Lauen⸗ 


burg in Hinter⸗ Pommern, Station der Cöslins erth aller Gewinne 
Danziger Eiſenbahn, 1¼ Meile von der Oſtſee, über In Hellen Mark Court. 
General⸗Agentur 


dur ſcchnitten von Chauſſeen nach Stolp, Danzig, 
—— und Hafenort Leba a 10 40 46 zu. 
Morgen zu verkaufen. Gute, th. neue 
cc vollſtänd. todtes und leben: 
des Inventar, ca. Morg. Flächeninbalt, 
davon 2000 Morg. kleefähig, me 0 weiffähig, 
800 Morg. Eichen⸗ und Buchenwald, Mg. 

Wieſe und Bruch. Hppothetenverhältniſſe ſehr 
günſtig. Näheres auf portofreie Anfragen sub 
E. O. poste restante Tauentzin, Hint.⸗Pomm. 


Isenthal c Co., Hamburg. 


P. S. Da die Bestellungen wegen 25 
Beginn der Ziehung e I 15 
anlangen, erſuchen wir das 
einfachſten Weg, die jetzt übliche 2 . 
benutzen, darauf aber genau Namen uf — e 
zu bemerken. 


— ä ‚¾— — ———x—— . — — — — — ́ — 


N Sandierilt, 


Villa in Wiesbaden. 


Eine ſehr ſchön gelegene, vor 6 Jahren 
neu erbaute und in 1869 gründlich moderniſirte 
Villa mit 1 Salon, 6 großen, 2 kleineren 
Zimmern, großer Veranda, 2 großen 
Balcons, 3 Manfarden, 5 hellen Souter⸗ 
rain⸗Räumen, Stall für 2 Pferde, Ye 
— ꝛc. und einem 2 Morgen großen fchön ange⸗ 

— — Garten, iſt — zu verkaufen. 

Die Villa iſt auch zum Alleinbewohnen eingerich⸗ 
tet und wird auch jetzt durch den Veſitzer ſelbſt 
bewohnt. Ganz frei auf einer kleinen Anhöhe ges 
legen mit prächtiger Ausſicht nach allen Seiten. 

Beſitznehmung 1. Mai oder 1. Juni. Näheres 
auf Anfragen sub G. V. 590 an die Annoncen⸗ 
Expedition von 

Haasenstein & Vogler 
iu Frankſurt a. M. (46782 


Kalk bekannter Güte 


von heute ab wieder ſtets friſch aus dem —— 
a 5 in der II. Er 0 9 


Ein Geſchäftshaus in ber Soil; mit € 


berechtig. u. 2 115 mit 1000 
— Abteſſen e 
Aarienwerder fr. 4969) 


Er möglichſt mit dem Waaren⸗ oi 5 
Geſchaft vertrauter Commis, mit 725 
wird als zweiter Buchhalter 
Correspondent gewünſcht. Selbſtgeſchriebene 5 
nebſt Copien der Zeugn. beliebe man unter A 


gabe v. Referenzen sub 5106 in d E. d ein 2 
Danziger 


Privat: Allen. Bank. 


gaſſe 3 

Die Bank — 45 Sie bei ihr nieder ele 

Gelder f N N ee 

a) bei dem Vorbehalt einer 1 RE 
Kündigung zu 3%, & 

b) bei einer feſten dr. ‘monatlichen Kündi ung 
mit 17% unter dem jedesmaligen Banlkdis⸗ 
— aber mit 33 2, hoͤchſtens 
mi 

Von der ad. a. vorbehaltenen Kündigungs⸗ 

ri wird nur bei ganz außer 7 —— Uns 

laſſen und überhaupt nur bei großen Summen 

Gebrauch gemacht. Die Zinſen werden von dem 

Tage der Einzahlung bis zum Tage der 

bung berechnet. ae werden täglich 

von 9—3 Uhr angenommen uad in derſelben 

Zeit auch u ie Dl. geleiſtet. 


irection. 
Ein Ein Sohn an ae Eltern, mit guten . 
kenntniſſen, findet in meinem ne 
0 ce als un eine Stelle, 


5550 bd der. 

Liebert. 
in en Menden wird für ein hie⸗ 
Ser Herren Garderobe: Gefhäft zum 1. April 

verlangt. Adreſſen ſind unter 5099 in der + 
pedition dieſer Zeitung einzureichen.“ 


Ein tüchtt 
U a iger 2 IR, 


findet vom 1. Apel Gel te in Ku 
Pelplin. Zeugniſſe und perfönliche 
ſtellung Bedingung. 


n . 


Or: 
(5133) 
N. = 


eſucht wird ein verheiratheler! 0 
ter zur ſelbſtſtändigen Vewiulhſchateng e. 
kl. Gutes in Polen. Näheres bei Hrn. — 4 
Prowe in Thorn. 993) 


Agenten-Gesuch. 


Ein oberländisches Haus in Bremen sucht 
tüchtige Agenten für Baumwolle, Petroleum und 
Rei“, Adressen mit Angabe von prima Refe- 
renzen sub Litr. X, 324 an die Aunoncen-Ex- 
pedition von E. Schlotte in Bremen. num 
Sn ſuche einen tüchtigen Wirthſchafter 
ken Meldung erwünſcht 65021) 
Brandau, bei Marienwerder. 
Hanno. 
Cin e FT ebildet 
muſik, ſucht zum 1. April y ER 
Adreſſen mit Angabe des Kr unter ber 
Chiffre O. W. in Marienwerder poste rest > 
Oo: empfohlene Wirthſchaſtsbeamte ſuche zum 
e und 99577 Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
. verſehener unver⸗ unver⸗ 
Ei at 775 Ar pector findet eine Stelle bei 
Danzig. ähere in der Expedition der 
Danziger Beihung unter Nro. 5028. 


ine anſtändige Wirthin. in der feinen Küche, 
Ef Milcherei und Kaͤlberzucht erf Be ſucht z. 
1. April e Et: 9 — dr. erbittet 
man unter 5092 in der Exped. dieſer Zeitung. 
Ein . junges Mädchen aus guter Fa⸗ 
milie, welches den Unterricht einer höheren 
Töchterſchule genoſſen hat. ſucht zum J. 
oder 1 — eine Stelle zur — und Wege 
von Kindern und D er Hausfrau, 
am liebſten auf dem Lande. 8 
0 18000 die Expedition deer eitung unter 
0 
in ordentliches Dienſtmädchen, das ſchon in 
der Stadt gedient hat, ſucht ſogleich ober 
vom 2. April eine Stelle Gef. Adreſſen werden 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No 5048 
erbeten. 
Ei junger gewandter Mann, welcher längere 
i 2 in bene a4. ct . 1 
als Secre eitet, ſucht in dieſer Bran 
kagge eg 
ert. un in der Expedition d. Zig. 
Cin. Lehrling 17 Material-Geſchäft kann ſo⸗ 


gleich u bei 


. Schwarz, 


(5115) 5 leifäergafle 16, 
angenmarkt No. 12 iſt die Saaletage don 


Er u. guten 


| jest ab zu vermiechen. 


gKaenogarten 69 iſt eine möblixte Wohnun 
Kabinet, auf Wunſch auch 2 

Pferdeſtall, ſofort zu vermiethen 

wei freundl. wöb 1 777077 N. Vorne bi 

u. dal, od. z. April u bez. Flei * 

anzig 


